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wir ihm, selbst wenn er erst einige Monate alt war, einen Zugriemen

um den Lals und banden ihn an ein paar Ski. Dann trabte er

ganz ruhig, die Ski hinter sich herziehend, hinter den Schlitten her.

Ich hatte es den Gefährten verboten, sich allein auf den gefährlichen

Gletschern zu bewegen. So oft hatte das Seil uns vom Untergang

gerettet, daß wir uns allmählich an diesen Zwang gewöhnten, und

schließlich fand sich jeder in seine Rolle als abhängiges Glied dieser sich

durch die blauen Spalten hindurchschlingenden Kette von Menschen,

Lunden und Schlitten.

Die Lappen waren am schwierigsten an das Seil zu gewöhnen,

und Savio hätte einmal seine Anvorsichtigkeit beinahe mit dem Leben

büßen müssen. Savio war nämlich eines Sonntags, während wir

anderen von einem anstrengenden Tagesmarsch ausruhten, allein von

der steinernen Lütte auf der Vorkinsel zum „Dugdale-Gletscher" hinaus¬

gewandert. Er hatte den Lund Lars bei sich. Anglücklicherweise war

am Tage vorher wieder viel Schnee gefallen, welcher den Verkehr auf


